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Information gemäß Art. 13 und 14 der Datenschutz-
Grundverordnung für das Bewerbungsverfahren 

 

Vorbemerkung 

Der Schutz und vertrauensvolle Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten genießt 
während des Bewerbungsprozesses für uns und für die in unserem Auftrag handelnde 
Firma BITE GmbH, mit der die Verbandsgemeinde Vordereifel einen 
Auftragsverarbeitungsvertrag geschlossen hat, einen hohen Stellenwert. Im 
Folgenden erläutern wir, welche Daten wir während des Bewerbungsverfahrens 
erfassen und wie diese weiter erarbeitet werden. Daneben beinhaltet diese 
Zusammenstellung weitere Datenschutzinformationen zu sog. Betroffenenrechten 
gemäß den Regelungen der Datenschutz-Grundverordnung. Hinsichtlich weiterer 
Informationen über die Speicherung von Angaben bei Besuch unserer Websites, 
insbesondere bezüglich technischer Nutzungsdaten, verweisen wir auf unsere 
allgemeine Datenschutzerklärung. 

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung: 

Verbandsgemeinde Vordereifel 
Kelberger Straße 26 

56727 Mayen 
Tel.: 02651/8009-0 

E-Mail: verbandsgemeinde@vordereifel.de 
 

2. Beauftragter für den Datenschutz: 
 

Datenschutzbeauftragter der Verbandsgemeinde Vordereifel 
Yannick Faßhauer 

Kelberger Straße 26 
56727 Mayen 

Tel.: 02651/8009-47 
E-Mail: datenschutz@vordereifel.de 

3. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten  

Ihre Daten werden für das Personalauswahlverfahren benötigt. Unterstützend wird 
hierbei eine Bewerbermanagementsoftware eingesetzt, wobei jedoch Entscheidungen 
nicht ausschließlich auf automatisierte Grundlagen gestützt werden. Konkret speichern 
wir zunächst die uns zur Verfügung gestellten Daten. Auf Basis dieser Angaben wird 
geprüft, ob eine Einladung zum Vorstellungsgespräch als Teil des Auswahlverfahrens 
in Betracht kommt. Bei grundsätzlicher Eignung erheben wir weitere 
personenbezogene Daten, die für die Auswahlentscheidung wesentlich sind. Kommen 
Sie für eine Einstellung in Betracht, informieren wir Sie über diese weiter zu 
erhebenden Angaben. 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b) 
DS-GVO i. V. m. § 20 Abs. 1 LDSG verarbeitet. 
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Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten gem. Art. 9 Abs. 1 DS-GVO 
verarbeitet werden, dient dies im Rahmen des Bewerbungsverfahrens der Ausübung 
von Rechten oder der Erfüllung von rechtlichen Pflichten aus dem Arbeitsrecht. Dies 
erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 Buchstabe b) und h) DS-GVO i. V. m. § 20 Abs. 
3 LDSG. 
 
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck 
verarbeiten wollen, werden wir Sie zuvor darüber informieren und soweit erforderlich, 
Ihre Einwilligung einholen. 
 
Folgende Kategorien personenbezogener Daten werden verarbeitet: 
 

 Vor- und Familienname, 
 Geburtsname, -datum und –ort, 
 Staatsangehörigkeit 
 Kontaktdaten (Anschrift, Tel.Nr., E-Mail-Adresse, soweit – freiwillig - 

angegeben) 
 Angaben über familiäre Verhältnisse (Familienstand, Ehepartner/in, Kinder) 
 Lichtbild 
 schulischer und beruflicher Werdegang incl. Qualifikationen und 

Arbeitszeugnisse, 
 außerbetriebliche Aus- und Fortbildung, Studium 
 weitere im Verlauf des Auswahlverfahrens zu erhebenden Angaben 

 

4. Kategorien von Empfängern von personenbezogenen Daten 

Innerhalb unserer Verwaltung erhalten nur die Personen und Stellen (z. B. 
Fachbereiche, Sachgebiete, Personalrat, Gleichstellungsbeauftragte) Ihre 
personenbezogenen Daten, die diese zur Abwicklung des Einstellungsverfahrens bzw. 
zur Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. 
 
Außerhalb der Verwaltung erhält die mit der Anwendung der 
Bewerbungsmanagementsoftware befasst Firma BITE GmbH, Magirus-Deutz-Str. 16, 
89077 Ulm, Tel.: 0731/1411500, E-Mail: info@b-ite.de Ihre personenbezogenen 
Daten. 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden in kein Drittland übermittelt. 

5. Dauer der Speicherung  

Ihre im Rahmen des Personalauswahlverfahrens gewonnenen personenbezogenen 
Daten speichern wir mindestens für sechs Monate. Im Falle nicht erfolgreicher 
Bewerbung oder bei deren Rücknahme vernichten bzw. löschen wir die von Ihnen 
übermittelten Daten ebenso nach Ablauf von sechs Monaten nach Absage. Die 
Aufbewahrung bzw. Speicherung der Angaben sind im Rahmen vorgenannter Fristen 
für den Fall etwaiger Klagen erforderlich. Bei einer Einstellung werden Sie gesondert 
über die dann geltenden Regelungen zum Umgang mit Ihren Personaldaten informiert 
(s. Ziff. 4).  



3 
 

6. Betroffenenrechte  

Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) insbesondere folgende Rechte:  

a) Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren Ver-
arbeitung (Artikel 15 DS-GVO).  

b) Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein 
sollten (Artikel 16 DS-GVO).  

c) Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 
Voraussetzungen von Artikel 17 DS-GVO zutrifft. Das Recht zur Löschung 
personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in Artikel 17 Abs. 3 DS-GVO 
genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung wegen der besonderen Art der 
Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. In 
diesen Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung der Verarbeitung 
gemäß Artikel 18 DS-GVO. 

d) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, insbesondere soweit die Richtigkeit der 
Daten bestritten wird, für die Dauer der Überprüfung der Richtigkeit, wenn die Daten 
unrechtmäßig verarbeitet werden, die betroffene Person aber statt der Löschung die 
Einschränkung der Verarbeitung verlangt, wenn die betroffene Person die Daten zur 
Geltendmachung oder Ausübung von Rechtsansprüchen oder zur Verteidigung gegen 
solche benötigt werden und deshalb nicht gelöscht werden können, oder wenn bei 
einem Widerspruch nach Art. 21 DS-GVO noch nicht feststeht, ob die berechtigten 
Interessen des Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwiegt. 

e) Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, sofern an der Ver-
arbeitung kein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der 
betroffenen Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung verpflichtet 
(Artikel 21 DS-GVO).  

7. Widerrufsrecht bei Einwilligungen  

Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten aus 
persönlichen Gründen, soweit kein zwingendes öffentliches Interesse an der 
Verarbeitung besteht das die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen 
Person überwiegt, oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO) dient. 

8. Beschwerderecht  

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde:  

Landesbeauftragter für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Rheinland-Pfalz 

Prof. Dr. Dieter Kugelmann 
Hintere Bleiche 34, 55116 Mainz 

Tel. 06131/208-2449 
Webseite: https://www.datenschutz.rlp.de/ 



4 
 

E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 

wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet 
werden. 

 


